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Pressemitteilung

Landesausstellung 2006 „Die Wüste“

Die Veranstaltungs- + Kongress GmbH präsentiert im Lokschuppen Rosenheim vom 30. März bis 8. Oktober 2006 die europaweit einzigartige Landesausstellung „Die Wüste“. Sie ist der Bayerische Beitrag zum „Internationalen Jahr der Wüste und der Wüstenbildung“. Als internationaler Partner konnte für die Ausstellung im Lokschuppen die UN-Organisation „United Nations Convention to Combat Desertification“ – kurz UNCCD gewonnen werden. 

Die Ausstellung zeichnet erstmals ein ganzheitliches Bild der Wüste, von ihrer klimageschichtlichen Entstehung bis zu den Wüstenvölkern. 

Die UNO hat das Jahr 2006 zum „Internationalen Jahr der Wüste und der Wüstenbildung“ ausgerufen. Die Ausstellung im Rosenheimer Lokschuppen ist ein wichtiger Teil einer weltweiten Kampagne, um die voranschreitende Versteppung und damit auch die Bedrohung der Nahrungsmittelversorgung von Millionen von Menschen zu bekämpfen. In zahlreichen Ländern sind Symposien, Festivals und Fachkonferenzen geplant. So findet in Tunesien eine Konferenz über den Ökotourismus in Wüsten statt, in Peking eine Konferenz zum Thema „Frauen und Wüstenbildung“, in Mali eine Konferenz zum Thema „Jugend und Umwelt“ und in Rom werden im  Juni Besucher aus aller Welt zu einem Internationalen Film- Festival über die Wüsten erwartet. 

„Die Wüste“ - Inszenierung eines Phänomens

In der Landesausstellung im Lokschuppen Rosenheim haben 18 namhafte deutsche Wissenschaftler in einem Projektteam fachübergreifend das Phänomen Wüste, seine Entstehung und die Auswirkungen der Versteppung in einer Ausstellung aufgearbeitet. Das anspruchsvolle Projekt soll auch die Zukunftsperspektiven der Menschheit aufzeigen. Mit dabei sind das Staatliche Museum für Völkerkunde, die Archäologische Staatssammlung München, die Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns und das Heinrich-Barth-Institut in Köln. 

Schon am Eingang der Ausstellung wird der Besucher in eine Wüstenlandschaft geführt. Fels- und Sandböden, der Ansatz einer Sanddüne, Flora, Fauna und Landschaftsbilder erwecken den Eindruck, in eine Wüste zu blicken. Mit naturnahen Inszenierungen, seltenen Exponaten, Filmen und Begleittexten werden die Besucher erfahren, wie Wüsten entstehen, wie sie sich ausbreiten, und wie Pflanzen, Menschen und Tiere ihre Lebensweise an die harten Bedingungen angepasst haben.

 An einem interaktiven Globus kann jeder eindrucksvoll nachvollziehen, dass trockene und halbtrockene Gebiete inzwischen mehr als ein Drittel der Kontinente bedecken, und warum das Problem der Wasservorräte für die UNO an vorderster Stelle steht. 

Die Ausstellung führt durch die Sandwüsten Afrikas, in die einsamen Trockengebiete Australiens, die Steppenwüsten Innerasiens und in die Wüsten Nordamerikas. Viele originale Exponate illustrieren die Kulturen der Aboriginal people, der Tuareg, Nasca oder Pueblo. Anhand von Artefakten wie Gefäßen aus dem Niltal lässt sich die Ausbreitung der Sahara belegen. Fossilien, Kreideablagerungen wie Schnecken oder Muscheln oder der Schädel einer Meeresschildkröte geben einen Überblick über die Erdentwicklung in den Wüsten. Die kreative Wassergewinnung bei Pflanzen und Tieren veranschaulichen der Schwarzkäfer und ein Stück Tamariskenwurzel, die bis zu einem Kilometer lang werden kann. Eine wichtige Rolle in der Ausstellung spielen auch die Folgen des Klimawandels, die Bedrohung des Öko-Systems Wüste und die Entwicklung von Bewässerungssystemen. 

Der Lokschuppen Rosenheim untermauert mit diesem Projekt  seine Bedeutung als bundesweit beachtetes Ausstellungszentrum. Seit der ersten Landesausstellung „Die Bajuwaren“ im Jahr 1988 kann der Lokschuppen 34 Ausstellungen mit 1,9 Millionen Besuchern vorweisen. 

Umfangreiches Rahmenprogramm und Museumspädagogisches Angebot

Zur Ausstellung erscheint ein fundiertes Begleitbuch aus der Feder namhafter Wissenschaftler. Bis Oktober 2006 werden sich in einem umfangreichen Rahmenprogramm zahlreiche Veranstaltungen mit dem Thema Wüste befassen. Geplant sind Diskussionsrunden, Lesungen und Fotoausstellungen der renommierten Fotografen Michael Martin und Rudolf René Gebhardt. Für Kinder jeder Altersgruppe wurde ein spezielles museumspädagogisches Konzept erarbeitet. Neben Führungen haben sie die Möglichkeit, in Workshops die Themen der Ausstellung auf spielerische Art zu vertiefen.

„Die Wüste“

30. März bis 08. Oktober 2006

Ausstellungszentrum Lokschuppen, Rathausstraße 24, 83022 Rosenheim

Tel. 0049-(8031)-365 90 36, Fax 0049-(8031)-365 90 30, 

Mail: lokschuppen@rosenheim.de 

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa., So. und Feiertage 10 – 18 Uhr

Sonderöffnungen auf Anfrage

www.lokschuppen.de und www.wueste2006.de

Links zum Jahr der Wüste:  www.unccd.int  und  www.iydd2006.org
Veranstalter: 

Veranstaltungs- + Kongress GmbH Rosenheim in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Museum für Völkerkunde München, der Archäologischen Staatssammlung München, den Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns
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